
SEDGEWICK .ZAKARIÁS ANGOL-PERZSA KERESKEDŐ-TÁRSASÁGÁ-

NAK SZABADALOMLEVELE 1699-BŐL. 

Wür Leopold von Gottes Gnaden erwölter römischer Kayser, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germaiiien auch zu Hurigarn undt 
BÖhaimb König, Ertzherzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgundi, Stëyer, 
Kärndten, Krain und Würtemberg, in Ober undt Nieder Schlesien, Mark-
graf zu Mähren in Ober undt Nieder Lausiz, Graf zu Habspurg, Tyroll 
und Görz etc. Endtbiétten N. allen undt jeden Chúrfürstén, Fürsten, 
geistlichen undt weltlichen Prälaten, Grafen, Freyherrn, Rittern, Knechten, 
Landtes Haubtleuthen, Landt-Marschallen, Landt-Vögten, Haubtieüthen, 
Vicedomen; Vögten, Pflegern, Verwesern, Ambtleüthen, Landt Richtern,' 
Schuldtheissen, Burgmeistern, Richtern, Rathen, Burgern, ' Gemëindtén, 
und sonst allen andern unseren undt des Reichs auch unserer Erb-
Köni'greich, Fürstenthumben und Ländter Unterthone ünd Getreuen, was 
Würdten, Standts oder Wesens die seyndt, in Sonderheit'aber Unseren 
undt anderen Dreysigern, Aufschlägern, Mauthneren, Zollnern, Geschrèi-
bern undt Beschauern, denen dieses unser Patent fürkhombt, ündt damit 
ersucht werden, unser Freundtschafft, Gnadt, undt alles Guets, Hoch-
undt Ehrwürdige, auch durchleuchtig hochgebohrene, liebe, Fréündt, 
Neve, Oheimb, Vetter, Chur, undt Furste, auch wöhlgebohrene, edl, 
ehrsambe, liebe, andächtige ündt gétreue. 

Demnach Zacharias Sedgewick englischer Handismann, uns, durch 
unsere kays. Hofkammer gehörsamst vortragen lassen, welcher gestal-
ten Er gesinnet wehre, mit anderen seiner Compagni eine Handl mit 
en^lischen„XüGhereji. aus Engellandt in Per sien, undt mit roher Seyden 
aus Persien in Engellandt zu führen, undt zwar durch einen solchen 
Weeg, wo auf der Elb und Moldau durch unser Erb-Königreich Böhaimb 
passirren von dar sich auf die Donau zu Linz in unseren Ertz-Herzög-
thumb Oesterreich ob. der Ens begeben, undt vermittelst dieses Flusses, 
anhero in unsere Residenz-Stadt Wien, undt sodann fürdersthin bis 
naher Ofen und auch weiter khomben khönte, bis Er sich ein Orth zur 
Ausladung aussehen, undt sodann die fehrriere Strasse mit Führen zü 
Landt durch unser Erb-Königreich Hungam undt die Provincz Sieben-
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bürgen gegen der Wallachey nehmen würde ; allerunterthänigst bittete 
dass Ihm zu disen Handl der frey undt sichere Transitus verstattet 
mächte werden. Allermassen wür nun gnädigst bedacht undt entschlos-
sen seyn, kheinen von denen Völckern undt Nationen, mit welchen wür 
in guthen Frieden undt Freundschafft leben dasjenige zu verwaigern, 
was das Recht der natürlichen Gemein undt Gesellschaft mit sich bringt, 
sondern ihnen undt auch unseren unterthanen undt Landts-Inwohnern 
alles dasjenige zu verwilligen, auch derentwegen das behörige zu be-
fehlen, was den Handl und Wandl in unseren von Gott anvertrauten 
Erb-Königreichen undt Landten mehrers einführen, erweittern und be-
stätigen khan. Solchemnach undt in gnädigster Erwegung, dass das 
allerunterthänigste Gesuch des ermeiden Zacharias Sedgewick mit die-
sen beeden Reflexionen sich conformieren thue, haben Wür seiner Bitt 
statt gegeben, undt darbey folgente Puncta conditionirt, in welchen 
einerseits diese unsere gnädigste Verwilligung, undt die Ihm Sedgewick 
gnädigst ertheillente Freyheit bestehen, undt anderseits Er zu deren 
Observancz undt Vollzug verbündten sein solle. 

1. Ist Ihme Zacharias Sedgewick undt seiner Compagni, welche 
jedwehr Sie Dato seyn, undt künfftighin seyn möchten, zu specificiern, 
solche Specification von Zeit zu Zeit unserer kays. Hof-Cammer einzu-
reichen, undt Jeder, der durch unsere Ländter in solcher qualität reist, 
undt Urkundt oder Fede, dass er so zu solcher Compagnia gehört, 
unter seiner Handt zu ertheillen, undt mitzugeben hat, gnädigst ver-
willigt undt erlaubt, durch unsere Erb-Königraich undt Ländter frey 
sicher undt ungehindert zu passieren undt zu repassiern, undt auf der 
im Anfang dieses Freybriefs bemeldter Strassen, die specificirte Wahren, 
nemblich englische Tücher undt rohe Seyden ohne ainzige Hindernüss 
oder Aufenthalt durch zu führen. 

2. Ist Er undt seine Compagni shuldig bey dem Eintritt in Unsere 
Kayserliche Ländter, wann Er aus Engellandt khombt zu Leüthmericz 
in Böhaimb, undt wann Er aus Persien khombt, zu Cronstatt in Sieben-
bürgen die Bällotten seiner Wahren bey unseren alldasigen Mauth-
Zoll-oder Dreysigst-Ämbtern anzuzeigen, undt solche alldar specificieren 
undt blombieren zu lassen. 

3. Diese solcher gestalten blombirte Bällotten sollen in unseren 
Erb-Königreichen undt Landten niergents auf- oder angehalten, weni-
ger eröffnet, noch einiger Zoll, Mauth oder Import, wie er Nahmen 
haben mag, darvon gefordert werden, die privat undt ordinari Wagen 
-maüthe ausgenohmen, welche entweder die Fuhrleuthe bey jeder 
Fuhr zubezahlen oder Er sich derentwegen mit den Inhabern solcher 
privat Maüthen zu verstehen haben wirt, 



307; 

4. Die Specificationen, so ihme besagter massen zu Leiithmericz 
oder Cronstatt, nach beschehener anzeig undt Blombirung der Bällotten 
gegeben worden sein, solle er alhir zu Wienn bey durchführung der 
Wahren, vor Unserer Haubt-Mauth producieren, damit selbige mit denerx 
Bällotten Gollationiert, darauf die Gebühr des Transito anstatt aller 
sonst unseren Mauthen zu erlegen habenden Vectigals Schuldigkeit ab-
gestattet, undt die producierte Specification, dass solche richtig befund-
ten, undt die bezallung abgeführt worden seye, von besagten unserm 
Haubt-Mauth-Ambt unterschrieben werden mag. Wie dann, 

5. Für solche durchführende Wahren ein für allemahl alhier in 
Wienn zuhandten unsers Haubt-Mauth-Ambts für einen Bällott tüchery 

so 5 ganze, oder 10 halbe stukh halten jeder, Er undt Compagni, 10 
Gulden Rhein undt auch souill für einen Bällott Seyden, der einen 
Zeuten oder 100 g* wögent, zahlen, undt umb solcher Zahlung willen, 
auf allen Unseren Mauthen, es sey in was für einen Landt es wolle, 
ungehindert undt unaufgehalten freygelassen werden solle. 

6. Die aus Engellandt in Persien führende Tücher oder Bällotten 
sein das letztemahl zu Cronstatt zu reviediren, undt gegen der zu Leüth-
mericz empfangenen undt zu AVienn unterschriebenen Specification zu 
collationieren ; so ebenmässig zu Leuthmericz mit der aus Persien in, 
Engellandt gehenten Seyde, undt der zu Cronstatt derentwegen empfan-
genen, undt zu Wienn unterschriebenen Specification, zuhalten ist, alles 
aber dieses ohne einigen Entgelt oder fehrneren ^Uncosten, zumahlen alles, 
unter denen alhier bey der Haupt-Mauth für den Bällott zahlenden 10 
gulden, begriffen undt verstanden sein solle. 

7. Es solle auch Ihme Sedgewick und Compagnie nicht ferwehret 
sein, von solchen seinen aus Engellandt in Persien führenden Tüchern, 
wann Er Kauffleuthe darzu in Unseren Königreichn undt Landten fin-
det, einige stuckh oder Bällotten all' ingrosso zu verhandlen, undt zu 
solchen Endte ab- und nieder zulegen. Diese Niederlag aber wirt nier-
gent als in Praag, AVienn, Ofen und Clausenburg verstattet, mit der 
expressen Bedingniss, das Er oder seine Compagni wievill sie an ein 
oder andern Orth niederlegen, solches mit Urkundt thuen, und vor sol-
che niederlegende Wahren, nicht nur die obgedachter massen per 
Pausch gnädigst verwilligte 10 Gulden, sondern sovill, als. dergleichen 
Wahr so im Landt verhandlet wirt, nach unseren ordinari Vectigal hej 

ein, und anderer Gräniz, Pruggen, Wasser oder anderer Mauth geben 
muss, zahlen sollen. Undt zwar, 

8. Vor die zu Praag oder Wienn niederlegende tücher oder Seyden, 
ist die Mauth zu Wienn, und vor die so zu Ofen oder Clausenburg 

nidergelegt werden, zu Cronstatt zubezallen, worüber was die Mauthen,, 
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von dem Introitu bis zum orth der Niderlag betragen, die Vectigalien 
Khundt thuen, undt ihnen derentwegen, auf Verlang von Unseren 
Mauth- undt Dreysigst-Aembtern, die authentischn Extracten gegeben 
werden sollen. 

9. Es ist ihme Sedgewick undt seinem Compagni hiermitt gnädigst 
verwilligt undt erlaubt, und soll Ihn niemandt daran hindern, die be-
nöthigte fuhren zu Wasser und zu Landt, in allen Unsern Königreichen, 
und Landten, wie ein Jeder Einhaimischer oder Unterthan umb seine 
richtige bezallung, zu dingen undt zu bestellen. 

10. Über alle diese Puncten, undt deren observancz solle zu 
forderist dieser unser, Ihme Sedgewick undt Compagni gnädigst er-
theillter Freyheits-Brief Ihn schützen, undt solcher als ein Jeder unser 
gnädigster undt Ernstliche Befehl befolgt, und demselben von jeder-
mäniglich, der unsern Gewalt, Bodtmässigkeit und Herrschaft untergeben 
ist, gehorsamb geleistet werden. Wür wollen aber auch, zu aller undt 
mehrer Vorsorg, an unsere aller orthen habende Civil- und Kriegs-
Officire undt Bediente befehlen, undt Ihme Sedgewick und Compagni, 
darüber so o f t es von nöthen, undt Er sich darumb anmelden wirt, 
speciale orderen undt rescripta gnädigst ertheilen, undt ausfertigen las-
sen, Crafft welcher bey diesen Pass undt repass ihre Persohnen, undt 
Wahren, in Unsern Königreich undt Landten, alle Sicherheit haben, 
nirgends angefochten oder turbiret, sondern aller Orthen befördert undt 
assistiret, auch wo, undt so offt es von nöthen, exacte undt schleunige 
Justicz administriret werden solle. Wür erlauben undt verstatten 

11. Gnädigst das Er Sedgewick undt Compagni ein Niederlag-

Haus in der Vorstatt zu Cronstatt erbauen, undt sich in demselben 
ohne Abbruch des zehenten oder anderer Gaaben, und imposten, so auf 
den Wein in Siebenbürgen sein, zu ihren blossen Haussgebrauche, ohne 
damit zu Handien oder andern Vassweiss, oder auch alla minuta, per 
modum educillationis, zu verkauffen, versehen mögen, undt solle ermel-
tes Niderlags-Hauss, so lang es zu nichts änderst, als aufbehaltung der 
Wahren, undt sein Sedgewicks und der seinigen beherberung dienet, 
aller Einquartirung, Steyer, und Gaaben befreyet sein. Herentge-
gen undt 

12. Solle Er undt die seinige schuldig undt beflissen sein, diese 
ihre Reis undt Transito durch unsere Königreich undt Landten, ruhig, 
undt ohne beleydigung oder Ergerung eines oder der andern, wehr der 
auch sein mag, zu thuen, kheinen einigen Schaden oder Unrecht zue 
zu fügen noch sich einigen besen oder gefährlichen Rath undt thatt 
wider unseren dienst, nicht den allgemeinen Wohlstandt Unserer Länd-
ter und Unterthanen einlassen, oder dessen theilhafftig machen, widri-
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gen falss mann gegen sie mit Obrigkeitliche gewalt verfahren wirt, 
undt sie dargegen diss oder khein Privilegium schüzen khan noch solle. 

13. Er Sedgewick undt seine Compagni sollen auch schuldig sein, 
so oft einer oder der ander aus Unseren Unterthanen, Inwohneren, 
Niederlags- und Schutz-Verwandten, oder Hof-Befreydten, so sich in 
unseren teutschen Erb-Königreich undt Landten befindten, in dieses Ihr 
Negotium nacher Engellands oder Persien mit eintretten wollte., solchen 
anzunehmen, undt allergerechtsamben, welche dieser Freyheits-Brief 
enthalten thuet, mitgenüssen zulassen. 

Schlüsslicher haben Wür diese bisshero beschriebene freyheit öffters 
besagten Zachariae Sedgewick undt seinen Compagni, auf 10 Jahrlang 
ertheilt, in welcher Zeit Sie derselben vollkhombentlich genüssen sollen, 
undt Wür Sie darbey gnädigst und Cräfftigst schützen undt handthaben 
wollen. 

Allermassen solches Unser gnädigster Will, Mainung, undt Be-
felch ist, welchen Wür mit unserer aigenen Handt-Unterschrifft, undt 
bey getruckten Sigili becräfftiget haben. Geben in Unserer Stadt Wienn 
den 11. Marty, im Sechzehenhundert Neun undt Neunzigsten, Unserer 
Reiche des Rom. im Ain undt Vierzigsten, des Hung, im Vier undt 
Vierzigsten und des Böhaimischn im drey. undt Vierzigsten Jahre. 
Leopoldus m. p. (1. s.). Graf Gundtagger v. Starnberg m. p. Ad Manda-
timi Electi Dni Imperatorie proprium: Carl Gottlieb freyherr von Aich-
püchl m. ρ. 

Egykorú másolata az Orsz. Levéltár kincstári osztályában. 

Közli: Dr. К. 


